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nur nach vorheriger Vereinbarung gezaklt 
Unverlaugt eingeſandte Wanuſtriptie werden 

nicht aufbewahrt 

—— 

seuatspahlen in Wolhunien. 
Von Otto Samſchor, Sejmabgeordueier 

für Wolhynien. 
Die amiliche Bekannigabe des Ergebniſſes der 

Sejm ⸗ und Senats wahlen in Wolhynien iſt 
bereits erfolgt und ſie beftätigt die Tatſache, daß 
von den 16 Sejm; and 5 Senats⸗Mandaten der 
Woſewodſchaft Wolhynien auch nicht eins ben 
voluiſchen Varleien zugefallen iſt. Die polniſche 
oͤffentliche Melnung iſt Uber dieſen Erſolg der 
Minderhelten entrüſtet und ſchrelbt ihn einer gehel⸗ 
men deutſch⸗ jũdiſch⸗ukraniſchebolſchewftiſchen Wůhl⸗ 
arbeit zu. Durch die Preſſe ergebt der Ruf nach 
einer Ungũlt gleliserllärung der Wahlen. 

Wer ſich die Mühe gemacht hat, das zahlen⸗ 
Rihige Verhaͤltnis der dortigen Bevollerung auf 
Srund der amtlichea Vollezaͤhlung vom —* 
102 nachzuprüfen. uud wer die Möalichten ge⸗ 
habt hat, mit der Volitik in den Offmarken in 
Berüh ung zu kommen und daraufhin die Sum 
mung der dertigen Bevöllerung zu vrüſen, für 
den iſt das Wohlergebais in Wolhynlen weder eine 
Neherraſchung noch ein Zufoll fondern bie logiſche 
Folge einer langen Reihe ſchwerwie; 
genderpolitiſcher Febler, die ſich ſchon 
im aller Iruhe buter zu rächen begiunen 

pflichtbewußte Bürger unſerer polniſchen Republik 
wird wman uus alsdaun mit in den erſten Reihen 
derer finden, die um das Bluhen und Gedelhen 
des Landes bewmüht ſein werden. 

Die traurige CLage der 
Ruthenen in Oſtgalizien. 

Unter der Ueberſchrift ‚Ein ſchwerer Augen⸗ 
blick im völliſchen Leben“ leſen wir in Nr. 92 
der in Lemberg erſchelnenden rutheniſchen Zeilung 
„Wolja Narodas* folgende erſchütternde Schil⸗ 
derungen: 

Es hatte den Anſchein, als würden die ſchreck⸗ 
lichen Maſſenberhaftungen unter der rujfiſchen 
Bevöllerang Galiziens nach den Sejmwahlen auf⸗ 
hören und uunſer Volk nach der ſchwarzen Wolle, 
die über ihm hing, anfalmen können. Es zeigte 
fich aber, daß die Verhaftungen fortgeſeßt 
wurden uns die Gefängulſſe ſich mit neuen Opfern 
üllten. 

Was in den Gefäungnifſen Lemberge und 
andere: Stãdte Galiziens vor ſich geht, kaun wan 
ſich laum vorflellen. In Tarnopol wurde 
eine Schnle in ein Geſangnis umgewandelt, 
und dorthin alle Verhafteten zuſammtügeirleben. 
Es wurden links und rechts ohne beſon— 
dere Haftbefehle der Behbrde auf eigene 

Nehmen wir J. B. den Wahltreis Luck⸗ 
RAo wuns. Saut der volniſchen amllichen Siatifit 
find dort 100 637 olen und dos 160 Nichtpolen 
Inn) in beiden Kieifen anſäſſig Da hier 
8. Nandate zu erriugen waren ſo varen für je⸗ 
des 111 000 Summen erforderlich In Anbetraſt 
deſſen. daß die Vinderheilen mi dinenahme de Trylreki⸗ und Oſtiogiuppe gefqhtofſen 4 
den Wahllkampf zogen, de polniſchen Partelen 
aber mit acht Siſt eu aufmarſchieeien, ſo fian 
der die Polen von vornherein auf einem verlornen 
Voſten. Die Wahlordaung, die in areiſ Luck⸗ 
Aoooο und in Wahlkreife Kra kau 
en fur ein Darde ferderuch 
waachte, n Anen groden Teil der Schulb a — 
Nieder lage der xSniſchen Partelen. Sogar bei 
ein em Zuſammen ſchiuß aller polniſchen varieien 
wãre ein polniſches Rendat unſicher geweſen 

Es bleibt die Frage of in ehalo vdie Min⸗ 
derhelten ihre Suimmen vit fac poiniſhe Snn 
abgegeben haben. Die Schuldeift nicht bei den 
Minderh· ites, auch nicht dei der angeblich aufrei⸗ 
enden Wahlpropaganda threr duhrer, ſodern bel der bisher von den Natlonaldemotreien betriebe⸗ 
* AAfuF Minderherrapinie, 
uu ſuchen. 

Die Nachricht von der Wegnahme der Kirchen 
und die Aufteilung der Kirchengrundſiũcht 
Chalmer Gebiet ifi ſchon bis in die entlegene 
Ltle dis ärmſten ükraliners gedrungen. Die 
Schlleßung der ukranniſchen Schulen und 
die Snitaffuung der vrrainiſchen 
Sehrer velieht ich in greifoarer Gegenwvari 
and mit rũckchnloſer härie egeniber de dor⸗ 
tlgen Bevõ kerung. Die milueriſch⸗ Koloniſation 
Esadnletwo wojskowo), wobel dur Polen aus 
den weſtlichen Gebielen des Reiches berũckachtigt 
werden, und die Verdrängung des rufſiſchen Ele⸗ 
ments aus den Beamtenflellen ruſt Unbehagen bel 
den von Natur aus miß irauiſch derania en Utrai⸗ 
nern hervor. Fügen wir noch die ſchweren Ueber⸗ 
griiffe der Verwallungsorgane himngu, ſo ſallt es 
Adt zu ſchwer, die oben gufgewrrfene Frage zu 

worten. 
Was de Lage der Deutſchen in Wolhynlen 

88 ſo iſt wohl kaum vin Platz den umer 
onne zu finden, wo ein dreutſcher Volls⸗ 

ſplitier viel zu leiden hätte wie die Deutſchen 
a WoltdnienAnch fie halten daher keinen de 
lah, dem Vinderhenendloa den Racen Gunlehren Und dech darf nicht verſchwiegen werden, daß 
tret ihrer oraliſhen und wiriſchafiüchen Redee 
geſchlagenheit, lapapg;dend für bie atraimſhe 

awmaſſe ſind. Ein leiſer Wint, das lleinfi⸗ 
Tuatgrgeniommen halte genigt, um biele ju ver— aulaſſen, fur die poln ſchen diſten zu ftimmen. 

Trotz vergehnfachter Wahlpropagande großer 
Lerſprechungen and bedeutender Geldaufwendungen 
i eĩ dan veiniſden varlelen nicht gelungen, den 
Minderheitenblega aus dem Felde zu ſchlagen. 

So traurig dieſes Wahlergebnie vom politlſchen 
ndruntie aus für Polen auch ſein mag, ſo 

ſegt darin dennoh eine gewiffe Lehre ſar da 
duunft. Gs atit, die Werte der wein— 

erbeitspolitik umzuverten und 
—7* Bedürfniſſen der Gefanmtberöol— 

tangdes Reiches anzupafſes. 
e deuiſchen Abgeordneten in Sejm und 

αα werden bemüht ſein, mit Hilfe des deme⸗ 
— d. h. des rechtlich denlenden und poli⸗ 
— eltſichtigen Teils der polnſchen vollover⸗ 

darauf dinzunbeiten, daß deſe feit laugem 
* eErfhrliche Wunde am Korper des Pol⸗ 

gen Slaaies gehein verde Aler wrene n 

vorgelegt. 

Faunſft Berhaflungen vorgenommen. In des 
Straßen Lemberge und anderer Städie Galiziens 
dann man Szinen ſehen, wie ſie zur Zeit der 
Verhaſturgen im Jabhre 1914 ſtattfanden ſelbſt⸗ 
verſtändlich nicht in ſolchem Umfange wie damals. 

Die Verhafteten ſitzen längere Zeit, ohne ver 
hört zu werden; nilemand wird zu ihnen hirzu⸗ 
—8 es iß nicht erlaubt, ihnen Speiſe zn 

ugen, und mauchmal kaunn nicht einmal in Er⸗ 
fahrung gebracht werden, 
gebracht wurde. 

Uns wird von folgenden weiteren Verhaftungen 
unſerer Leute berichtet: Oprysk aus Sopſatyiſch, 

wohin der Verhaſtete 

— ——————— —— — 

—V —�—— — 
Ein bürgerliches Kabinett von Fachminiſtern ohne Beleiligung 

der Sozialdemokraten. 
gentrums der Poften des Reiche finanzminifters an⸗ Berlin, 21. November. (A. W.) 

Seheimrat Dr. Cuno hat dem Reichs⸗ 
prũſidenten die Kabineltsliſte 

Die Aemter ſind in fol⸗ 
gender Weiſe verteilt worden: 

feußeres — Dr. Sthamer, 
Inneres — Dr. Schwander, 
Sinanzen — hHermes, 
Hheerweſen — Geßler, 
Arbeit — Braun, 

Zuſtie — 5a mim. 
Das Kabinett Cuno, das ſich aus 

Sachleuten zuſammenſetzi, wird 
ſich auf die bür ger lich en par— 
te ien ſtühen. In Anbeiracht deſſen, 
daß zum Veſtande des Kabinetis 
auch zwei Mitglieder der Deut- 
ſchen volkspartei gehören, iſt S 
eine Oppoſilion der Sozialdemo— 
kraten zu erwarten, 

Berlin, 21. Rovember. (Pat.) Dir ſo zia⸗ 
ſie, liſtiſchos Relchstagsfraktion beſchloß 

mit 49 gegen 8 Stimmen, die Teilnahme an 
leder Regleruug, in der die Deutſche Bollspariei 
vertreten ſein wirb, abzulehnen. 

* 

Dr. Ailhelm Cano fteht im 47. gebens⸗ 
jahre. St tuat nach Abſolovierung ſeiner Unloerfi 
taisſtudien in dea Berwaltangsdienft ein 
und geharte dar preußlſchen Slaateverwaltung 
zuletzl als Geheimer Oberreglirungaxat und Vor⸗ 
tragender Rat im Finauzminiſterinuam an. 
Wahrend des Kriegee bearbeltete er kelegswirt⸗ 
ſchaftliche Angelegenheiten, war Leiter der Reichs 
gelraideft· lla uad ftaud vachher an leitender Sielle 
bei der Organiſalion des Kriegsernährangsamtes 
Im Jahre 19010 vurde ihm im Reichsſchahßamt 
das Hauptreferat ſür krlegswiriſchafſliche Fragen 
übertragen. Im Winter 1917 verließ Geheimret 
Cuno den Reichsdieuſt und wrat in den Vorſiand 
der Hamburg — Amerika⸗-Linie übe 
Nach dem Tode BRallins wurde er dort bald Se⸗ 
neraldirektor. Im März 1920 nach dem 
Rückirltt Grzbergers war ihm auf Verſhlig des 

Ericdennt it Andacnhtn⸗e der ducb Sonn⸗ 
agen ſoigenden Tage: täglich itrüb. 

Schriftleitung ond GSeſchãfisftelle 
Betrikauer Straßtze s8, Tel. 6486 

Voſliſchek Konto 60 689. 
Sel Betriebſsnorung durch böherr Gewall 
Arbeueniedetleg oder Aus verrung hat der 
Bezleher leinen Anforuch auf Nachlieferung der 
Zeltung oder Rückzahlung des Bezugſsvpreuta 

*sigene Vertretungen in; 
drow, Bialyftol, Chetin, Kaliſch, Kole 

LZonſtantyuow, Livno. Vabianice. Rypin, 
Soanowice. Tomaſchow. Turet. Wtoetaweil 

gdunſta⸗Wole Zgierz uſw. 

zzei Bakowitſchij aus Lemberg, Michallſchuk, 
Mitglied des Ruſſiſchen Vollzugskomitees aus 
Merwitſch, Mulklewliſch wit ſeinem Sohn, Siu⸗ 
dent Naſalſto, Student Boryſewltſch, Bogonos, 
Semmarift Wuſatſch and Swarylſch aus Su⸗ 
mow (interniert), Pfarrer Wolod. Mikitka, ein 
7 2jähriger Greis, den die Gendarmen arg milß⸗ 
handelten, Ol. Bagrij, Dauiljuk aus Kulilow, 
Grig. Kuorotſchka, Vfarrer Grig. Mandſe watdj 
und Gr Kalil aus Grebjewjec, Stepan uud Silw, 
Porodko, Pfarrer Al. Treſchnewſtl, die Studenten 
Stantſchak, Marfej aus Kobaf. Bei dem Pfarrer 
Jaroſl, Luch! wurde elne lange und eingehende 
Haus ſuchung vorgenommen, die ergebnislos verlief, 
da nichls vorgefunden wurde. Weiter wurden 
verhaftel: Ajtal Chatynecklj, Schulleiter, Lehrerin 
Theodore Regrebetzlta, Koladiej Mich und Petro, 
Pfarrer M. Panosjuk und viele, viele andere. 
Einlge von den früheren Verhafteten wurden auf 
freien Fuß geſeßt, ſo Stud. Kowaliſchin, Golo⸗ 
walſch, Alexandra Julia Guwehla ſowle der zum 
zwelten Male verhaftete Dr. Sajah. 

Am Morgendes Tages der Sejm— 
wahlen wurde die Verhaftung des Pſarrers 
Thitobor Grabetz aus Lubkow ſo vie von ſechs an⸗ 
geſehenen Landwinten vorgenommen, natürlich ohne 
Jede Angabe der Urſache. Die örtlichen polniſchen 
Behörden waren darüber aufgebracht, daß in 
Lubkow uud Subenſt nicht ein einzuiger 
Einwohner zur Wahl erſchien. Die 
Vorſtellungen der Galtin, daß Pfarrer Grabet 
gelähwmt und ein Greis ſei, halfen nichte. Sein 
Sohn Bogdau, der damals vom Hauſe abweſend 
war, wird noch geſucht. Der Gemeindevor— 
ſtand aus Subkow trieb in betrunke— 

geboten worden. Gehelmrat Cuno erklärle ſich 
damals anch zur Arnahme bereit, machte jedoch 
zar Bedingung, daß die Wehrheltẽparteien ge⸗ 
ſchloſſen hinter ihn irelen mũßten. Er war verher 
Mitglled der Deutſchen Voltspartei ge— 
weſen und erſt während des KappPutſches aus 
dieſer wegen der uneniſchiedenen Haltung ihrer 
Hamburger Orisgruppe gegenüber Kapp ausge⸗ 
treten. In der lriliſchen Zelt nach dem Kapp⸗ 
Putſch nahm daun die Sozlaldemokratie Au ſtand 
an der zu weit nach rechts geueigten pollitiſchen 
Stellung Cunos und er lehnte die Berufung ab. 
Statt ſeiner wurde dann Dr. Rirth Fluanzmi⸗ 
alſter, der ſich verher als badlſcher Finanzminiſter 
bewährt halte und deſſen Nachfolger im Reicht⸗ 
kanzleramt Gehelmrat Cans nunmehr geworden iſt. 

tinberufung des Sejms un denats 
Der Wortlaut des Einbernfuugsdekrets. 

Warſchau, 21. November. (Pat.). Im heu⸗ 
tigen Mouitor Polfkis wird das Netret aber 
de Ginberufnag des Seſms undbesß 

enats veröffentlicht werden. Daagſelbe hat ſol genden 5 ſt wer w 

Kraft des Artikels 8 ded zeitwelligen Ge⸗ 
ſetzes oom 18. Mal 1921 zum Verfaſſungsgeſeh 
vom 17. Marz 1021 über die vorläͤufige Orga 
niſatlon der oderſten Behörde der Republit, die 
auf Grund des Dekrets vom 10. Auguſt 1022 
über die Auaſchrelbung der Wahlen far den 
Sehm und Senat der polniſchen Republik Ge⸗ 
ſetzedanjeiger der poln. Reg. Ne. 66. Poſ. 898) 
gewählt wurde, berufe ich den Sejm umb 
Senat nach der Hauptſtabt Warſchau für den 
28. Nevember 1822 ein. 

Gegeben zu Warſchau am 17. Nevimder 1028. 
Der Staatschef Joſef Pilſubſti. 
Der Miniſle präſdent Juljau Nowal. 

Litwinow Kommiſſar für Aus⸗ 
wärtiges. 

Varis, 20. November. Eine Havas⸗Depeſche 
aus Riga beſagt: Man meldet aus Moakau, daß 
der Rat der Vollkekommiſſare Litwinow die 
Funltion eines Rommiſfſars für auswär— 
tige Angelegenhelten übertragen und 
Karachan zum zweiten Kommiſſar in dieſes 
Amt ernanut hat. 

5. Jahrgaug. 

Eröffnung der Lauſanner 
Konferenz. 

Lauſanne, 21. November. (Pat.) 
Zundespräſident hz aab eröffnete 
geſtern die oſtkonferenz mit 
einer kurzen Anſprache, in der er 
ſfür die Ehre dankte, die der Schweiz 
durch die Wahl ihres Sebietes für 
den Zuſammentrilt der Konferenz 
erwieſen wird. Er wünſchte den 
Elrbeitlen der Konferenz den beſten 
Erfolg und gab der Hoffnung Aus- 
druck, daß die Weihnachtstage den 
Vvölkern, die gegeneinander gekämpft 
haben, einen dauernden Frieden be— 
ſcheren werden. Die Tede Haabs 
wurde milt sdeifall aufgenommen. 

Lauſanne, 21. November. (Pat.) 
ciner geſtern abend veröffenklichten 
Mitteilung zufolge wurde der 
ESntwurf der Konferenz— 
ordnung angenommen. den 
vVorſih in der Konferenz werden 
abwechſelnd die erſten Dele— 
gierten Englands, Srank— 
reichs und Itallens führen. 
Der Entwurf fieht außerdem die 
Zildung dreier RKommifſſio— 
nen vor. 

Zauſauue, 21. Noptinber. (Vat) Hier if 
Venizelos elngetroff en, der an der Konferem 
halbomtlich teilne hmen wind. 

Lauſauue, 21 November. Pat.) Poiuncaré 
wird Lauſaane heule verlaſſen. 

Eröffnung des engliſchen 
Parlaments. 

Whitley zum Aute; haus vor ſigenden gewädlt. — 
EClynes Führer der Sppoſition. 

London, 21. November. (Pat.) Se⸗ 
ſtern herrſchte vom frühen Morgen ab im 
Unterhauſe ein lebhafter derkehr. Die 
erſten Mitglieder erſchienen bereiis um 
5 Uhr. Nachmittags ſchritt die Kammer 
zur Wahl des vorſitzenden. GSewählt 
wurde wiederum einſtimmig Whittey. 
sodann fand die vereidigung der Abge— 
ordneten ſtatt. Em intereſſanteſten war 
der Augenblich, als der Führer der r— 
deitspartei Ciynes die zührung der Op⸗- 
poſition übernahm. Els der neue mi— 
niſterpräſident Bonar Law ſich gemäß 
dem überlieferten Brauch im Zuge nach 
dem Oberhaus begab, um die Slückwünſche 
des Königs anläßlich der Wahl des Unter— 
hausvorſitzenden entgegenzunehmen, fotderte 
flsquith, der Führer der Aberaien, cClynes 
auf, als Oppoſitionsführer neben 
dem Miniſterpräſidenten Plah zu nehmen. 
Damit verzichtete Esquuh auf die 
Anſprüche der liberalen Partei bezüglich der 
*rührung der Oppoſition. 

In der geſtrigen Sitzung deglückwünſchte 
der Führer der Erbeiterfraktion Clynes 
Whitley anläßlich ſeiner Wahl und erklärte, 
daß die Arbeitspartei eine ebenſolche Ach 
tung vor der parlamentariſchen Autorität 
beſize wie die Mitglieder der anderen Par- 
telen und daß ſie mit dieſen zuſammen-⸗ 
arbeiten werde, um die Kutorität und 
Würde des vorſihhenden zu unlerſtützen. 

Der Erfolg der eugliſchen 
Arbeitspartei. 

Los don, 19. Nerember. Der unerwartete und 
nech nicht dageweſeue Eiſslg der Labonur Party 
bel den Wahlen beſchäftigt ganj Eugland. Zun 
erſtenmal in der Geſchichte ſieht die engliſche R— 
gerung einer ſo ſtarden Arbeiteroppofi— 
tbon im Varlament gegenüber. 

Die Times“ betonen, daß neben dem großen 
Zawochs an numcriſcher Staͤrke die Zuſanmen 



2 
ſetzung der Arbeiterpartei im Parlament zweifelloe 
durch die gewählten Verſonlichfeilen dewonnen 
habe. Das Biatt meint, wenn auch m wmünſchen 
geweſen wãre, daß die Balance zwiſchen der Ar⸗ 
belterpartel und den Liberalen mehr ars zeglichen 
wãre, ſo dürfe man doch davon überzeugt fein, daß 
das Land nichts zu fürchten, wohl aber zu ge— 
winunen habe. „Daily Chronicle“ betont ebenfalls, 
daß die Qualität der Arbellerakgeordnelen der 
Partei wehr Stärke verleihe als ihte Anzahl und 
daß die Partei nunmehr einen weſenilichen 
Faktor im politiſchen Leben bilde, als 
wãhrend ihres ſcheintoten Zuftandes innerhalb der 
letten vier Jahre. Der „Daily Heralde ſelbſtoer 
ſtändlich iſt außersrdentlich zufrieden. Das Blau 
meint, des Ergebnis ſei zwar glãnzend, es werde 
aber noch viel beſſer dommen. Noch memals u 
der Geſchichte Englands habe eine Vertei ba Ge— 
ueralwahlen bei ſo ungeheurer Belampfang ſo gut 
abgeſchnitten. Innerhalb 18 Monale unß di⸗ 
VPartei für eine Neuwabl berelt ſein. Wenn ſie in 
der Zwiſchenzeit ihre Karten geſchickt miſche, werde 
ſr zweiſellos eine reins Porleiregierung erlamgen 
önnen. 

Der polnif ſowjetruſſiſche 
Konflikt beigelegt. 

Warſchau, 21. Noember. Der polni ſch⸗ 
ſſowietruſfſiſche ßSuiſchenfall wegen 
der Form der Geſandien Alkredilion ſoll vach 
Meldung des Kurjer Poreunye bei gelegt 
ſein. Die belderſeitigen vertreler werden in der 
näch ſten Woche auf ihre Poſien zurück— 
tehren. 

Warſchau, 21. November. Zum polniſchen 
Delegierten bei der Mos bauer Abrüſtunge⸗— 
Konferenz wurde Fürſt Janusz Radzipitt 
ernanut. 

Billionendefizit im Staats— 
haushalt Oeſterreichs. 

Das Wiederaufban⸗Geſetz formell berelis 
berückſichtigt. 

Wio eine Wieuer Meldung beſagt, wurde am 
18. November die Vorlage aͤber daß Bundes 
finanzgeſetz (Staatshaushalt) für das Jabr 
1928 im Nallonalrat eingebrachi. In dem En 
wurf ſind dle Ausgaben mit rund 908, die Si⸗ 
nabmen mit 468 Billiouen verauſchlagt. Es iſt 
ſomit ein Fehlbetrag von 420 Sillißnen 
vorgeſehen. Dieſe Ziffern ſiind jedoch, wie in den 
erlãuteruden Bemerfungen ausdrũcklich bervorgeho⸗ 
ben wird, überbolt. Die Ausgaben ſind nach 
dem Kurkwert der Krone im September dieſes 
Jahres und hinſichtlich des Perſonalaufwandes 
unter Zugrundelegung des für die Septemberbezũge 
maßgebenden Inder ermilteli. Auf die im Wiede 
aufbaugeſetz vorgeſehenen Maßnahmen zur Verin 
derung der Aus gaben und Erhobung der Einnah⸗ 
wen iſt noch keſne Rückſicht genommen worde— 
Juf Grundiage des Finamgeſehes lah ſich alſo 
die voraus ſihtliche Gebarung des Siagalsbaushal⸗ 
les für das Jahr 1928 nicht beurlellen Formell 
iſt im Finanzgeſetz auf das Wie deranfbaugeſetz 
berelts Bezug genommen, da ee in Amn 
heißt, daß die Ausgabern, auch wenn ſte im Bun⸗ 
desvoranſchlag vorgeſehen ſind, nur dann gemacht 
werden dũrfen, wenn ſie zwingend nolwenzig ſind 
und nicht im Widerſpruch mit den zur Aufrich 
tung des Staates und der Volfs wirtſchafl ber M 
publik Oeſterreich zu treffenden Mahnahnen ſtehen. 

Wien, 21. Rovember. (Pan) Wie die benn 
gen Blãuter berichten, fanden vegen eines Brie 
ſes des Vorſibenden de— Finanzdelegalion des 
Vollerbundes Jan fen Beratungen der Pariei 
ſührer des öoſterreichiſchen Pala men ſtatt. Be⸗ 
züglich der beſchleunigten Erledigung des Bun 

esfinanzgefebes iſt eine · Ver än digung er ⸗ 
Relt worden. Im Einvernehmen un n Par 
zelen wird Freitag in der volung der Kmme 

ſung des geſamten Bundeafinang 
Die dritie Leſung wird Senſ— 

ie zweites 
geſetes beginnen 
tag exfolgen. Deibunt 
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git e o bod ene folge unerlaubter Valnigoperalionen. die deu vor 
Inigen Tagen eingetretenen Franken tturjgar 

Die Flucht des Sultans. 
Wie geſtern bereits kurz gemeldet wurde, iſt der 

Sultan auf der Inſel Nalta im Millellän— 
diſchen Meer eingetroffen. Den letzten Aulaß zu 
ſeiner Flucht hat der Beſchluß dee Nauenalben 
ſammlung gegeben, ihn vor Sericht zu ſtellen. 
Geplant war die Flucht ſchon ſeit einiger Zeit 
Seit Tagen berelts wurden Kiſten aus dem Palaft 
abbefördert und die Frauen des Sallans hieuen 
ſich fländig zur Abreiſe bereit. Ser Sche ich 
ul Ifſlam und ber frühere Unterrichtsminiflet 
Riſa Fewzi⸗Bei; bdie ſich am 16 
unter engliſchem Schuʒz nach Indien begeben 
haben, nahmen eln Hanbſchreiben des 
Sultans mit, in dem es heißt 

„Muſelmanen! Ich bin Kallf von 380 
Millionen Muſelmanen Die Fuhrer der Nalio⸗ 
nalverſammlung vergeſſen die heiligen Grundſatze 
ihrer Glaubensgenoffen, um ihre perſonge⸗ 
Intereſſen zu befrledigen. Sie greifen das mu⸗ 
ſelmaniſche Vringip an, indem i mich vom 
Thron meiner Vörfahren verjagen und wir de 
Wörde des Kalifen entreißen len. Für uch, 
Juder, die Ihr meine Sonperanuat us Kalif 
gemãß den geltenden Geſehen verteidigt, ſende 
ich meinen Scheich ul Fſam unt Miniſter ab. 
Ich beſehle Euch, daß Ihr Euch den Gefetzen 
des Scheichs nach meinern Befehl unterwerſt. 
Das Kaltfat iſt in Gefahr egs vief⸗ 
Gefahr wird die genze muſelmaniſche Welt be— 
urruhlgt.“ 
Inpwiſchen aber iſt die Nationalpar— 

ſammlugag in Angora bereits zur veru— 
fung eines neuen Kallfen geſchritten. Die 
Wahl ſiel, wie bereils witgetellt, auf Abdul 
Medfhib 

Aonſtautieopel 20. November. Gat.). In 
islamitiſchen Kreiſen oaird A dafs der Sul⸗ 
tan allein durch die Tatſache ſeiner JIucht al⸗ 
entthront aageſeten werden fönne Dans 
den Vorſchriflen des Koren eu Kalif, der ſein 
Amt verlãßt, auf chriftliches Geble flüchtet und 
ſich fremden Schutze uuterſtellt, als entihrout an 
geſehen werden muſſe 

Paris, 20 November. 
die Flucht des Sultars hat in Par pein⸗ 
lich äberraſcht. Die Blätter äußern zum 
Teil den Verdacht, daß eine engliſche In 
trige vorliege. Sie glauben. daß Eagland ſich 
für alle Fälle in der Perfon bes eß 
fichern wollte, um ſich die Möglichkeit ſpaäa— 
terer Einmiſchang in die tũckiſchen Au⸗ 
gelegenhrilen vorzubthalten. Es wird ſogar der 
Verdacht geäußer,, datßz der Sullan gezwungen 
wurde, ſich au VBord des engliſchen Kriegsſchiffes 
zu begeben uud daß die Ueberfuͤhrnng noh Nalis 
eine Art von G 
Elnige Slatter äußern die Befürchtang, daß di⸗ 
Friedensverhad dlungen durch diefes Ereignls er⸗ 
ſchwert werden 

Der neue Kalif Abdul Medſhid. 
Wien, 20. Nevenber. (A. W.) Auf Grand 

von Nachrichten ast türkiſchen Kreiſen, berichtet 
die Neue Frele Prefſe“, daß ber webne Kalif 
Abdul Medſhid wahrſcheinlich nicht zum Sul⸗ 
tan gerählt werden wird. Die⸗ Funklion dee 
Staalschefs wird der Präßdent deßs voltleä 
ausuben, der ſchon in nächſter Zelt ſeinen Sitz 
ven Angora nach Konſtantinopel verlegen wirb. 

Abbul Madſid zäelt 46 Jahre Er veilte 
vieele Jahre im Auslande, in Frankreich und 
Deutſchlaud, beherrſcht flleßend die franzöñſche, 
engliſche und deutſche Sprache und hat Julereſſe 
ſür Muſik zud Melerel. 

Zur Rettung des franzöſiſchen 
Franken. 

Parté, 21. Nebember. (Pat.). 

Dle Nachricht über 

Wie Chlcazo 
meldet, wird eine ganze Anzahl in Par 

Wenn man einen eluzlgen Schwmergz tie empfun⸗ 
den hat, ſo verſtehſ man zu anberen eid 

Jeagn Paut 

Um gas eche der drewents 
Roman aus der Gegenwart von F. Arnefeld 

66. Fortfetzung. 
Ich finde über dieſen wichtigen Punkt kein 

Wort im Protokolll i 
dieſe wichtige Unlerredung dem Unterfuchungs · 
richler gegenũber verſchwiegen ?* 

„Weil die Andeutungen meines Bruders mir 
Schweigen auferleglen. Er ſagte ausdrucklich: 
Du xonnteſt durch eine harmloſe Bemek⸗ 
unabſehbares Unglück heraufbeſchwören Ich 
ſchloß daraus nachträglich, daß ſich der Mörder 
in der Hähe von Wieſenfal oder vielleicht ſogar 
im Schloß ſelbſt befinden könnte und gewarn 
wurde, wenn ich von jener Unterredung ſprach 

Und jetzt? 
‚etzt ſage ich unter Eid aus. Da darf ich nichts verſchweigen.“ 
Dr. Hoſſy erbat ſich das Wort. 
Elnſchließend an dieſe Rusſage der Zeugin 

bitle ich um ſofortige Vernehmung der Zeugen 
Fernau und des Gariners Adam⸗. Lehzlerer hat 
die Brieftaſche, von der Fräulein von Lauterbeck 
ſprach, in der Nähe des Talories gefunden und 

mitr ubergeben. Herr Fernau wird Ihnen erklä⸗ 
een, wie wichtig dieſer Umſtand für den welleren 

Zeugin/ warum haben ſie 2 

hof, dem Entrag des Derteidigers gatteugeben 
und die beiden Genannten zu hören. 

Wãhrend ſie herbeigeholt wurden, wollte der 
Vorſitzende die Zeugenvernehmung fortkſehen und 
rief Valentin v. Hergfell auf 

Xaum aber war valentin vor den Schranken 
erſchienen, als ſich holid abermals erhob: 

„Ich proleſtiere zegen die bereidigung dieſes eugen!* 
fibermals entſtand Unruhe im Publikum und 

unter den Seſchworenen, diesmal ſo anhaltend, 
daß der horſitzende mit ſtrenger Miene drohte, 
den sgal räumen zu jaſfen, wenn nicht ſofort 

8RKuhe eintrãte. 
balentin hatte leicht die Farbe gewechſelt, wãh⸗ 

tend ſein Blick ſich ſcharf und drohend in den 
Hollys bohrte. 

Was ſoll das heihen?“ fragte der Kichter. 
Warum wollen Sie die dere digung des Zeugen 
verhindern, hert Verteidiger ?* 

„Ih bitte, erſt die von mir genannten beiden 
eugen zu vernehmen.“ Holly wies auf Fernau 

und EAdams, die ſoeben den Saal betraten, dann 
werde ich an der Hand ihrer flusſagen meinen 
Proteſt begrunden.* 

Im Saal herrſchte jetzt lautloſe Stille. Dr. 
Hollys Stimme hatie ſo ernſt und feierlich geklun⸗ 
gen, daß alle das unbeſtimmte Sefahi halten, als 
bereite ſich etwas Unerwarteles vor. 

Sang der derhandlung iſt und welche Tatſachen 
ſich daraus ergeben dalentin, der ſich eines leichten Schauders nicht 

erwehren konnte, zwang ein Lächein das ſorglos 

fangenſchaft darfellt. fu 

—E kurzer Beraiun⸗ beſchloß der Gerichts- 

Folde hatie, zur gerichtlichen Verant— 
ortung gezogen werden. Der Polizelprä⸗ 
felt hatte in dieſer Augelegenbeit mu dem Fluauz⸗ 
miniſter berelts eine Beſprechung. 

Lokales. 
Soda, den 22. November 10922. 

Nachruf. Am Moxntag, den 20 November, 
verſtarb nach kurzem, aber ſchwerem Laben de⸗ 
in den weiteſten hieſizen Geſchäfts⸗ und Geſell— 
ſchaftakreiſen belannie Minnhaber de hlefigen 
Jirma Bruno Ramiſch gud Komp.“, Herr Hugo 
Ramiſch, im blühenden Aller von 1Imnen 
Der Verſtorbene verſiand es, durch ſein leut eliges 
und liebens würdiges Weſen. ſich die Sympalhie 
und Wertſchätzung aller zu erwerben. in 
er in Berührung kam, Er war Milglled mehrerer 
hiefiger Veceine, und alle, die ha lannien, wer⸗ 
den ſein vor zeitges Ableben llef bedaura. Möge 
ihm die Erde leicht ſein! 

Zur Bekaͤmpfung der Schwindſucht. 
Zu Beginun des tbommeuden Zahres wird ein 
Inſtruktiondlehrgang für Schulhygieniftinne 
auf dem Geblet der Belämpfung der SEchoinb 
ſücht in Lodz eröffnet verden. (ip.) 

Heute neuer Straßenbahntarif. Ge— 
mäß Artilel 22 des Geſeßes über die ſtãdiſche 
Selbſtoerwalluug übertrug der Stadtrat die Be 
ſchlußfaſſung über eine neue Tariferhöhung der 
Straßenbahn der Finauz⸗ und Budgeilommiſſion 
ſowie dem Ausſchuß für allgemeine Angelegen ⸗ 
heiten. Am Montag abendb beſtãtigten beide Kom⸗ 
miſſtonen ſolgenden Straßendahniarif, der vom heu⸗ 
tigen Tage verpflichlet: Für Erwachſene aund 
Milllärperſonen hüheren Ranges 140 M.; fuür 
Schuljugend, Kinder und Militärperſonen nledri⸗ 
geren Reuges (mit dem Umfieigerecht bis 9 Uhr 
früh) 70 M.; für dle Lehrerſchaft der ſtädliſchen 
Voltsſchulen 120 M.; Monatskarten für Mit⸗ 
guieder der Sladivervaltung 7000 M.; Monals⸗ 
karten ſur alle auderen Inflitutionen und Vrivan, 
perſonen 28 000 M. Für eine Fahrt in der 
Nacht 420 M., für eine Fahrt ven 10 bis 
11.80 abeubs 280 Mark. 

Sie Strafzenbabn in der Tramwajowa⸗ 
ſtraffe. Im Konzeſftongverira, zwiſchen der 
Stadt Lodz und der Attien zeſellſchaft ¶ der Lodzer 
eleltriſchen Straßenbaßn geſchloſſe werden ſoll, 
verpflichtet ſich dieſe Geſellſhaft . a. uc Berlen 
gerung der SZiule längs der Tramwaſowaſirahe 
dahiv/ dahß das Eiſenbahngleis in lefer Sirate⸗ 
e krettzt, und wodurch zwei bisher getrernte 

Siedtoertel miteinander verbunden verden follen 
Nun iſt aber der Bau dieſer Linie bon ber Ueber⸗ 
brückang dieſer Straße abhangig, wodurc ermög⸗ 
licht würde, die Straßenbahn uner ben Eiſen⸗ 
bahngleis hindurchzuleiten. Angedblich liegt der 

lan des Baus dieſer Eiſenbahnüberführung be— 
reits im Ninifterium für Eiſeabahnwe ea, boß die 
Geuehmigung desſelben leiber noch immer zer⸗ 
zögert. Der Stabtrat forderle dader den Megliaeet 
auf, dleſes Miniſterium zu erſuchen, mit Ruͤckſicht 
anf das Wohl der Stidt den vPlan zu geneh⸗ 
migen. 

SEinune begrüßenswerte 
Nit Rückſicht auf den nahenden Rinler erließ der 
Lollzell mandant eine Veror duung, wonag ge⸗ 
ſrorene Treppenſtuſen, Rinnſteine vnd Fahrwege 
vom Els befreit aud zur Vorbeugung non Unßlücks 
fällen mit Sand beſteeut wardeun maſſen. Zuwider⸗ 
handelnde werden beſtraft (Gip.) 

Von der Kraukenlaſſe. Am 21. Nepem⸗ 
ber um oͤ, Uhr abends ſand die erfte Sizung 
des ſanitätsãrzilichen Rates der Krandenlafſe der 
Stadt Lody fiatt, der ſich Jeben den Hauptargt 

Senryt Aluehnfin aus 8 ernen zuſammenſebl 

Vererduung. 

ſcheinen ſollte, auf die Cppen, wãhrend 
ſeine fusſage machte. 

Dann ſah er melanie und Baroneſſe Sabine 
an, die auf einen Wink des Richters auf der 
Zeugenbank Platz genommen hatten. Sie erwi 

druck, in dem ſich etwas wie Staunen über d. 
Hollys ihnen unberſtãnd iches Gebahren ſpiegelte. 
Er almele erleichterl auf. Doch bald darauf ůber⸗ 
zog trotz aller Selbſtbeherrſchung liefe Blãſſe ſein 
hũbſches Geſicht. 

Fernau haite von dem Fingerabdruck auf der 
Brieftaſche zu ſprechen begonnen, zeigte mehrere 
ſtark vergrößerie Photographien davon und for⸗ 
derle die Geſchworenen auf, ſie an der Hand der 
Lupe mit dem Original zu vergleichen. � 

Wãhrend Blaãtler, Taſchenbuch und Lupe von 
hand zu hand gingen, muſterte Valentin zum 
erſtenmal ſcharf den delekliv. 

Wer war dieſer Menſch? Wie kam er hier· 
her, und, wo hatte er ihn nur ſchon geſehen? 
Und ploͤtzlich fiel es ihm wie Schuppen von den 
ugen. Das war ja — freilich in Ausdruck, 
Haltung und ſonſtigen Eleußerlichkeiten deranden 

Martin Winter, Oakel davids neuer Kammer- 
diener, den Holly nach Wieſental gebracht halte! 
Wãre ein vut zu fanen Fußen niedergefaͤhren, 
er hältte nicht beſtüreter ſein nnen. 

So ſehr war ihm der Schreck in die Slieder 
gefahren, daß er ſich unwillkürlich an die Schranke 
lehnte, die Verhandlungsraum und Publikum 
trennte. 

Eine Flut von Sedanken ſchoß ihm durch den 

weillenber aus ländiſcher Bantie 

ſeits begründete, fort 

—S Kamelhaat⸗ 

TCTreibhriemen 
Sandelshaue, Textil⸗, 

Codz, Traugutta 2, 
Telephog i806 5262 

—E oü 
Die Kraukenſtatiftik für den Monat Oktober ſiellt 
fich wie folgt dar: ärztliche Hilfe wurde 26790 
Mitgliedern und 16,468 Famillenaugehörigen derſel⸗ 

ben, zuſammen 43,262 Verſenen zum erſten Mal 
erteilt; Mitgliedern, die die Kerankenlaffe bereits 
in Anſpruch nahmen, varde ärztliche Hilfe in 
59,385 Foͤllen and an ihre Familienangehörigen in 
81,681 Fällen, zuſaumen ia 91,066 Fällen er⸗ 
teilt; zahaärztliche Hilſe wurde 2507 und 1170 
Familienangehẽrigen derſelben, zaſammen in 3677 
Fällen zum erſten Mal erteilt; Nitgliedern, die 
die Krankenlafſe berella in Auſpruch nahmen, 
wurde zahnãrztliche Hilfe in 9,898 Faͤllen, ihren 
Famillengngehörigen in 4907 Fallen, zuſammen in 
14805 Fällen ertelll. Jusgeſamt wurde im Ollo— 
ber 152 810 Verſonen uad im September 127 991 
Perſonen ärztliche Hilfe erteilt. (ot) 

LZangwierige Nequiſitlon. Dle Berwal⸗ 
tung der jüdiſchen Gemeiode wandte ſich in einem 
Briefe an die Milltärbehörden mit der Forderung 
das Herzſche Waiſenhans, das vwähnend des Krie 
ges für ein Milllärſpltal requiriert warde, ſofort 
zu räumen. Die Behörden haben ſeinerſelt die 
Freigabe der Räume nach Friedensſchluß zugeſagt. 
Im Jalle der Ablehnung i die GSemendeberval 
tung entſchloſſen, gegen die Militärbehörden ge⸗— 
richſlich vorzugehen. (Gbip.) 

veinrich JZimmermanus Vortrag üher 
„Wenn der ienſch reif zur Liebe wirde, 
der am hentigen Mutwoch im Saale bet— 
Philharmonie aitfinden wird, behanden ſex⸗ · 
elle Probleme, über die man gewöhnlich nicht 
ſpricht. Zutriit haben nar Erwachhſene Un einen 
Andrang an der Kaſſe zu verme ben, id e ratſam, 
fich mit Karten rechtzeitig zu verſehem 

Gefſteiͤge Marktpreiſfe. Schweinefleiſch 
JFjfund 850 M., Schöpſenfleiſch 500 , Rud⸗ 
fleiſch 4160 M., Schtual 1600 M.. Speck 1400 . 
Bulter 1Quart 4400- 4500 M., Sahne 1600 1800 
M., Milch 1 Liter 800—850 M. Kaſe Quart 
800-900 M. Eier 1Mandbel , * 

lot. 
4 Jahre Zuchthanug für einen Gatten⸗ 

Tage geger Joſef Odorowſli, der der Ermordung 
ſeiner Fran Helere Kendzierſta aungellazt war. 
Schon vor ber Gzeſchlleß ung droßte er ſener 
Braut mit dem Tode, ſalls ſie ihn nicht heirglen 
würde. Als fie dann verhelratet waren, ſette 
er ſeine Drohungen, die er mit Treabrus ihre 

Nach einem hartnäckigen 
Streit auf einer Geſellſchaft bei ihren Eliern 
kam ed zwiſchen den Gaiten zu einem offenen 
Zerwũrfnis. Frau Odorowſka verlied ihren Mann 
end kehrte zu ihren Eltern zurück. Aurz daranf 
begegnet; Odorawſti einemn Bekannten, dutch deſſen 
Vermitilung er elnen Rebolver eflaub Dani 
brgab er ſich in die Buros bes Magiſtrats, wo 
ſeine Frau beſchäftigt war und forderte ſie auf, 
wit ihnm zum Pfarrer zur Einleltung der Schei⸗ 
dung gehhen Am Klrchenpiatz forderte Odo⸗ 
rowſtt ſeine Fraz wleder auf, um zum vIfecrer 
z folgen. Als ſie dies ver velgerte, erſchoß er 
ſte. Vor Zexicht helannte er fich ſchaldig und 
gab au, daß ſeine Frau ihn vom erſten Tag der 
Ehe as autreu geweſen ſei. Das Gericht verar 
teilte den Galtenmöcber zu 4 Zahren Zuchthand. 

Gip⸗ 
Falſche Aurſage uxd Verleituug vas 

Bezirlageclcht derhandelte dieſer Tage gegen die 
Einwohneris des Dorfes Poboti gee— Lask 

derten ſeinen Blick unbefangen mu einen us 

Richalina Krawve yk,. die angetlagt war, in 
Februar durch ein Geldgeſchent ven 1000 Mari 

—* 

Adam⸗ Kopf Wußten ſie etwas? Wieviel? Nar ainen 
Teil? Oder — alles? 

Dabei glaubte er immer noch zu lächeln, ob⸗ 
wohl es nur ein verzerrtes Muskelſpiel war, das 
ſein Seſicht entſtellte. 

Längſi hatte der Derteidiger wieder das Wort 
ergriffen, und jedes Ohr im Saal lauſchte ſeinen 
flusfuhrungen in lauiloſer Spannung. 

Nur balentin hörte nichts. 
Er dachte und dachte 
Pltzlich fuhr er auf, wie von einem Schuß 

getroffen. Die Stimme des Richters hatte iau 
geſagt: Man hole die Zeugin Baroneſſe Andrea 
Drewendt und den Diener Wilheim poſch. 

GSleichzeitig entſtand auf der Zeugenbank Be— 
wegung. Die alte Baroneſſe hatte einen Wein- 
krampf bekommen und nielanie v. Cauterbeck, 
die totenbleich neben ihr ſaß, griff piötzlich mit 
beiden hãnden, wie nach einem halt fuhend, in 
die Luft. 

Mit einem Sprung war Holly bei ihr, gerade 
rechtzeitig, um die Ohnmächůge vor einem Fall 
auf den harten Erdboden zu bewahren. 

Man rief nach Waſſer, nach einem Aret. Im 
Publikum ſchrieen mehrere Damen iaut auf. To— 
bender Lärm füllte den ganzen Saal. 

Waãhrend man die noch immer ohnmächtige 
Melanie und ihre hilflos ſchiuchrende Tante hin⸗ 
ausbrachte, trat Andrea Drewendt, von Poſch ge— 
folgt, in den Saal. vortehung folot 

wmorder. Das Bartegerſcht vervaubeeefer — 

— 
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einen gewiſſen Konflanty Pielecli zu einer falſchen 
Aus ſage verleitet zu haben. Die ſchon mehrfach 
wegen Diebſtahls vorbeſtrafte Krawczyk leugnete 
beharrlich, waͤhrend Pielecki ſich zur Schuld be⸗ 
kannte. Das Gericht verurieilte die Krawchyl 
zum Verluſt der Rechte und 1 Jahr 8 Monalen, 
Pielecki zu 4 Monaten Geſängnis. (Eip.) 

Erlauſchtes von der Wahl. 
‚Waͤhlen? O nein, ich wähle nicht. Die 

Wahrheit zu ſagen, fie gefallen mir alle nicht. 
Sie haben alle einen Begriff, was heute das 
Wirtſchaften doſtet, und mein Mann in ſeinem 
Grunttamgeſchäft... 

* 

Mutli, wirſt Du ebenſo ſtimmen wie Vater ?* 
Nein, aber Vater wird ſtunmen wie ich.“ 

„Wags wollte die Frau von Dir, Fraujz?“ 
„Ach, ich ſollte ihr verſprechen, für die 8 zu 

flimmen, und das ſaßte ich ihr zu. Sie war ſehr 
nett uud ſprach ſehr gut. 

„Für die 8!1 Was? 
Traum daran denkeni 

Aber Slſe, ich dachte, 
ſür die s ftimmen. 

»Jawohl. aber ich habe meine Meinung ge⸗ 
aͤndert. Und Du wirſt ee auch icht iuule 

Du wirft nicht im 

Du wollteſt ſelbſt 

VBollfitzung des Deutſches Zeutral⸗ 
ablkonaitees. Uns wird geſchrieben: Am 

Sonnerstag, den 23. d. M. um 6 Uhr abende, 
adet im Lotale der Seſchaäſtsſtelee der deulſchen 

—2 aabgeordaeten (Ro wadewjta 17) eine Boll⸗ 
dung des VOeutſchen Zeutralrahliomiters ſiatt. 
u der Tagesoronuag ſteht die Konſtitarerung 

Pło tſoriſcheu Vortaraies, die Veraaſtaltang 
ner augemeinen Taguug desſelben, die Seſtuuuug 

der deatſchen Sejmftatiion ſowie wiriſchafiliche 
Aegen. Samtlicht SAtitzlieder des Zeutalwahl⸗ 
—— ſowie die Vertrecer aller deuſchen Orga 
atienen aud Vereine werden um oollzahliges und 

puattlches Eiſchinen gebeten. 
Perſonliches. Am Montag verrteiſte der 

Wojewode De. Garapich in dieunachen Augelegu⸗ 
heiten nach Warſchau. Uoi 

Rãtſelbafler Todesfall. Dem 1 Woultzeikom⸗ 
Ziſſerlat mer oete eine Anna ouſta, yrg 
daß ber Bater nach Rücktebe donß berArbe ſchwer 
rrtankt ſel. Der aut Kecten berucn⸗ Arzt der 
AUnfaureuungteereuſo aft Linas Hacedet habe ben 

Janten üe, beirunten eitlart. lurzer Zeit 
Fue dem Kommuiſſaciat etncu gemelbet, daß Le⸗ 

inſte im Sterben icge. Der amn cen 
fene Arzt vo Linas reα ιαι uitt Roeckſicht J die feindliche 
— Der 
* laſe 

Hauung des Pablikums dem Arankn 
12 Minuiten Ppater eilngeiroffene Arzt 
ſtellte den berein cingelterenen Tob 

—X Eip) 
Svo enuud, ia der Umgege«d. In 

uta Zeromſta, Geme iade Zero caan wurde die 
Leicht eines dertigen 78jãhrigen VLandaaanes in 
deſſen Woh aaug geſuaden die drel Kopſandee 
aufwies. Oa die Frau As Toten geiſteotrant ifi 
deſteht der Verdacht, daß ſic ihu vahrend ein 
Auſalls ermordet hal. Glp. 

Ser geſtörte TZaus. Waährendb auzver⸗ Zügeuns in der Wo aung bes — — — 
AVroiſtrate 11, brach votzlich der Fußbodea ein, 

odern ein gew ſſer Eugeuiusz Lornauct a 
der Wohnnag beftublichen Laben ſutti⸗ ohxe zum 
Slũc Verleguugen au erieiden. 6Gip⸗ 

Juug Sodz. Der 12 jaͤhrige Zazinierz Bazuen ————— * 
chien im Zuwenergeſchat von Saalct deteat 
— emnen goldenen Ohrriug mit Diamauten 

Wecte dou 18 000 Bart za vertauſen. Bie Jugend 
——— wurden verhafler. (Ep) 

3: wird der achtjährige Halinuth Kartt. 
— 7 — geſtricte Müutz 7 

a tt ar ——— V9t erbittet der Baer heiurich 

Lerhafcang eines Erpreſfers. Sa gewiſſer Vo Koziel ohae fene Wohnuag — — 
er teZierauer Siraße heim Au veñte 

* Sorwan de Gad zuaraagelaffere baben, Er · 
reſſuugen. ver Eſprefſer wurde beraftet.“ieg 

* — Naqrichten. Jufolge Nicherſchelueus 
—* erichtsverh d ung des der deh erer auge 
—F tdta Wibdawſti boroner das Gericht das Sertallen 
rer Buͤcgſchaft vo n Niabo At an; er wird iun 

Dutzhat geurommen werven (bip) — Faer Betrug —— wodurch Juba ——— 
—* ooo At geſHaͤrigt worden iſt, wurde Facht ̟ 
— Aeslaw ohsne ſtaͤndige Wo auug u Beenn⸗ 

— gezogen. Uot.) 
Vvauſ Sen Strra aãleret warde Elia:z Wilomaa, 

7* 836, zur Ser autwortuag gezo geu. (Gip) 
auinedahte Jsa der Bedermaaunſchen Fabrik, 
inss S 2 wurden Treibriemen von Spnae daſchinen im WBeane I Miſtio ꝛꝛ n Mark ge⸗ 
54 ib) — Auas bdem Migmin der Fabeit 
An ngub oͤaig, Padiaxnicer Lardſtrahe Dwurden 
—e* Trelb enen geſtohlen. Wie es ſich bei ber 
—8 ſucſuus heraus tellte, gelaugten die Siebe barch 

ũq 8 der Mauer in ben Kaum, wobel ſie ſo deut⸗- 
sren higterließben, daß dieſe zwetſelios zur 

* mag der Tater beitragen werben. — Aas der 
zuns der Grodzinſke wurden berfs ledene Suchen 
te voa oοbßm rt gerohlen 6ipß 

p Wucherer als Steraß u keheer. Aius 
33 wird berichtet: Die erſte Snaſrolte von 

aherern I Leulich zum erfteumet aus ver —E— S.rafanſtalt zun Straßenkehren in 

miſchten Chor warden noch die Lieder: 

Nusle ausgerückt. Wie der Vecer“ meldet, 
werden im Laufe der nächſten Wochen weitere 
Strafrotten zum Straßenltehren in Prag verwen⸗ 
det werden. — Würde auch in Lodz nichts 
ſchaden! 

ſpende. 
Uns iſt nachfiehrude Spende zur Weltergabe 

hermitlelli worden, fuͤr die vix den Spendern im 
Namen der Bedachten herzlichſt danlen. 

Für das Kriegswaiſenhaus: 10000 
Mart, geſammelt durch Hexun Grohmaun auf der 
Verlobungeſfeier des Fri. Elly Chlopitcla mit 
Herrn Karl ODockert. 

Kunſt und Wiſſen. 
Deutſches Theater. Uns wird geſchrieben: 

Gut Ding braucht Weile — ſo lautet ein alles 
Sprichwort, und ſo hat es auch Direltor Kuper⸗ 
mann gemacht, indem er uns endlich Aufang De⸗ 
zenber mit Berliuer Kraäften das Lodzer Deuiſche 
Theater beſcheren wird, welches an jedem Vontag, 
Donnerstag · und Sonntag Nachmitiag ſpielen 
wird. Au dieſen Tagen bleibt das Veriete ge⸗ 
ſchloſſen. Wenn „Der Liebedabenteurer“ als 
Siuckt au uno für ſich elu Mißgriff war, ſo lag 

Jbas darau, daß die Bieltzer Gafte ein auderes 
Stück in der Eile nicht einſtudieren lonnten, 

edoch wird in Zukunft bem Lodzer Geſtchmack 
dtechnuung getragen werdes. 

Kakadu. Une wird geſchrleben: Das 6. Programm 
bes ſyaipauhiſchen Ueberbreuals „Kakadu“ erſreut ſich 

aines verdicuten Erfoiges. Vas beluſigte Sublikam 
zollr den Künſtlern ehrlich gemeinten Beifal. Aus- 
zeichraug verbienen ? Wira Zimiujta, bie hinreißend 
cus Donua guez ſiagt, die durch idre Anrat, ihre 
kecken Taäͤnze unb einzigartige Reidnug begaubern de 
Czwanowa mit ihrem vanderſchonen Lieberreperroir, 
Eouard Reben cas Kaͤbareudwoa ſowile das Sänzer⸗ 
paur Truzzi Welte, bas durch ihren ſinnlichen Tango 
elettriſtert. 

Vereine u. Verſammlungen. 
Der Geſangverein, Gloria'“ verauſtaltete 

am Sonnadend zugunften des Glockenfonds für de 
Marxiadimmelfahrtslirche in der Turnhalle in der 
Zatontnaſtraße 82 einen Unterhaltungsabend, zu 
weichein ſich eiue zahlteiche Teubehmerſchaft ein⸗ 
gelſunben hatie. Der Abend wurde von dem 
ſtart beſehzten gemiſchten Chor mit dem Vortrage 
oeß Liebes „Siuß Gon“ uunter der Leitung ſeines 
Birigeuten Jerxu Reiuhold Hermann eige⸗ 
leiler, worciuf der Vorſtzende des Vereins Herr 
Aagaſt granz eine Begrußungsauſprache in deut⸗ 
ſcher Sprache hielt, der euie üinſprache des 
Jeſuitenpaters Herrn Prech o cki in poluiſcher 
Sprach⸗ folgte, die auut deutſchen Zitaten berühm⸗ 
ter deutſcher Nanner gewürzt war und vom Red⸗ 

turufeſten reichlich Früchte tragen. Hierauf 
erſolgie die Verteilunug der Preiſe an die 
Sieger: es gab für die erſten beiden Sieger in 
der A. und B⸗Stufe außir den Diplomen eine 
lleine Auerkennung. Nach der Siegvertündigung 
trat der Tauz in ſeine Rechte. In gehobener 
Summung blieb man bis zum hellen Tagealicht 
beiſammen. Das gelungene veſt wird ſo manchein 
Beſacher noch lauge in Srinnerung bleiben. 

A. S-.I. 

Aus dem Reiche. 
Zgierz. Vom Kirchen-Männer-Ge— 

ſangverein Konkordiat. Eim Sonn- 
abend veranſtaltete der Kirchen-Männer-Geſang- 
Verein „Konkordia*, um 8 Uhr abends, ein vah- 
nennagelfeſt. Da bei der Fahnenweihe am 30. 
Zuhn dem berein von ſeiten befreundeier Seſang- 
vereine verſchiedene Fahnennägel und ſchilder 
uberreicht wurden, ſo hat es die Verwaltung für 
gut befuͤnden, einen Abend zu veranſtalten, an wel- 

em dieſe Andenken an der Fahne angebracht 
wurden. In dem ſchön geſchmückien Saale waren 
beide Fahnen aufgeſiellt: die alle ſowie die neue. 
Das Feſt wurde mii dem Liede „Gott gruße dich“ 
unter der Leuung des Dirigenten herrn Robert 
Ritter emgelenet, worauf der borſihhende des 
Vereins, herf Paror Falzmann, eine Feſtan- 
ſprache hielt, worauf vom berem der Wahlſpruch, 
der auf der neuen Fahne prankt; „Lied und Ge— 
ſang in harmonichem Kang, die Eintracht ernähre 
Sont zur Ehre“, deſungen wurde. Herr Paſior 
Falzmann bvicchte hierauf den erſten Hagel 
um Fahnenſtock an; es folgten die Vorſtande uno 
diejenigen Herren, welche bei der Fahnenweihe die 
groͤßte Muhe und Arbeit auf ſich genommen hat— 
len. NHachdem vom bereine noch oas Sahnenued 
geſungen worden war, trat emne Pauſe em, wah⸗ 
tend welcher von herin KRoman Kunkel eme 
Sammlung für das evangeliſche Greiſenheim und 
Waiſenhaus veranſtalet wurde, welche rund 
60000 Mark eibrachte. Nach der Pauſe wurden 
von den herren Biuno Ratajtl ch ik und karl 
Buſſe verſchiedene Vorträge zu GSehoör gebtacht, 
welche ſehr viel Hheuerkeit und Gelachier ausloſten. 
NHun ttat der Tanz in ſeme Kechte, dem von jung 
und alt bis zum frühen Morgen gehuldigt wurde. 

* — 77 7 — 

Leute Toachricten. 
Sin ruthenlſcher Abgeordneter aus Oſt, 

galizien beim Min ſter praſiventsa. 
Warſchau, 21. Nopemoer. EPat.). Am 

16. d. M. wurde der ruheniſche Abgeorduere 
Pfarrer Iluo vom Miniſterpiaſidenten Or. No val 
in Audienz empfangen, Der RNiunßerprandent ver⸗ 

ner ins Polniſche uͤberſetzt warden. Vom ge⸗— 
„Das 

Heroſtlaud und „Am frohlichen Rhein 
Dlanuerchorꝰ oie Leder: VDas Leutnanistind⸗ 
uud ble VMuühle im Tale“ vorgetragen, die alle mit 
großem Beifall aafgenommen vurden. War die 
Sticamung unter den Feſttellnehmern ſchon durch 
den Vortrag dieſer ſchſacn deuiſchen Seder cei— 
recht gehobene, ſo erreichte ſie bei den verſchiedenen 
humoriſtiſchen Vortrageu des Herru Alſred Sie gel 
und den Rufitvoctrã gen der Hirren Olo Heckert 
uud Oub Serdel ihren Söhepuutt. Nach der 
Vertragefolge warde dem Tanze gehuldigt, zn 
welcheun das Sireichor cheſter aner der Leitung 
bes Herru Hilfſſcher elue vorzugliche Aufik lieſerte. 

Turave ein „Kraft“. Am Sonnabend 
faud dae aeu igle Voreinsop eisinnen Turnderen Kaft* GSientiewicia 84) fiatt. Die 
Leiſtungen de nach dem Kriege erſt wieder im 

vergaugenen Jahre ãufenommeren Turnbeleiebe⸗ 
bbien 0 mang einen ee ceunn 
gad einen Wenta mpf am Barren na Pferd 
drelübuag uno Weuſprumng aus dem Siand d 
ebungen waten voa Lerru Turnlehee 8 em⸗ 
pel la der Auuo BeSiufe zuſammengeſielit 
ad eſn gad hier ſür die ſungen naee hatte Niß zu kaacken. Das Schieberichleram 
hatten üdeaommen die Herreu: Haubert 

Kantora nud Sttke vom Vonbrovaer Tucn 
vereia ſo vie die Herren Schul z und Jaro ſgia 
vom Pabian cer Tarnaverein. Als Sieger in de 
AStufe giugen heiro: Arthur Gro ß n 
138 Punklten, Otis Thum (186), Otto Groß 
s6), Caſar Müller 18).Als Sieger in 
dec B.Slufe gingen herror Arnob Menzel 
uit 130 Puulten, Erwin Groß (120), Alexan⸗ 
der Rorenberg EIs) Leorodd Köcig (II8) 
und Robert Tuſt ((10 

Hert Ortar Oreßler begrüßle in warmen 
Worteun die Anweſenden und banne beu Herren 
Schledsrichtern für hre Unparteilichleit. Hierauf 
ergruff Hert Tarulehrer A. Stempel dae 
Wott. Etr ſchilderte in kurzen Worien ſeine⸗ 
einjahtige Arbat in die ſem Verein, ſorder ie die Sieger 
ſowie die Unlerlegenen zur weueren Nben au 

uand vomel und arherie die Oeffnuug, 

Roauens ſollen von den Sachethändien gep 

denn dieſe werde daun auf den lammenden Gau— 

ſprach dem Abgeorbueten Schrue zu unernehmen 
un das Los der im Zuſammenhange mit dea letzen 
Vorfallen in Ongauzuen Verhaflelen zu erleichern 

daß die gerichluche 
Unterſuquug in veſchleunigtein Tempo gefuhlt 
werbden wird. Außerdem Uug Platter Juo bie 
Wunſche der rulheniſchen Beborkeruug bor, die der 
Winiſier praſident zu pruſen verſpcach. 
Der eljſtündige Arbeltstag in den Werkt, 

ſtärrenn daer polutſchen Staarsbahnen. 
Warſchau, 21. Nobember. (A. W.). Am 

17. November d. J. trat die Verfugunz des Mi⸗ 
urſterrats über die Verlängerung der Arbeilseit 
in den Wertflätten der polutſchen Staatebahnen 
in Kraft. Ver Eiſenbahniminiſiter wird die Er⸗ 
laubag zur Verlangeruug der Arbeitszelt bis zu 
drer Stunden über die Norm denjenigen Eiſen⸗ 
bahnditetuenen errellen, in deuen ſich dies wegen 
der Berſchlechiterung des Eiſenbahaparts als noug 
erweiſen ſollle. 

Itabtens Forberuugen in Lauſaane. 
Wien, 21. November. (A. W.). „Neues 

Wieurr Abendblatt⸗ berichtet aus Lauſanne, daß 
woͤhread; der geſtrigen Verhandiuug Carzons mu 
Poncars, Mußſſolint vor allem das Hauptgewich 
auf die Cutſchudtgungen legte, die Italien fat ſeine 
Opler erhalien mußie. Jlalien fordert eine Ver— 
g oberuug eines Antleilts au den Reparationen, 
eine Reviſion des Berirageb von Sau Remo, de 
ſich auf die Verteilung der nu kiſchen Beſthungen 
n Anen zwiſchen Eugland und Franteich deneh 
orie die Reoiſion der cugliſch-gilechiſchen Vrirae 
ges wegu des griechiſchen Achipels. Als Ent— 
u dafar bietet vialen, ſur den guu von zrange 
maßuaenen gegen die Turter luande buf 
au · Außer dem ſordert Buſſolnmi für Jtauen wiri⸗ 
gafrlige Vorielle in Kienanen. Die Forderuugen 
werden⸗ —A ledoch noch uugewiz ob die —* 
olione leege in Lauſaune verhandelt werden ward. 
Eronnuas des amer daniſchen Kougreſſes. 

Waſhlungton, 21. Nobember. (Pat.). Geſtern 
wurde die außergeröhnliche Seſſion di Kongreſſen 
exofftet. Verhandlungegegenſiand iſt der vlan 
einer Subvention für die Hendele flolte. Heute 

hat Präſident Harding in beiden Kammern des 
Kongreſſes Aaſprachen gehalten. Der Republilaner 
Chill hat im Abgeocdnetenhauſe eine Uater⸗ 
ſlũzung für die Kriegsteilnehmer beantragt, die 
durch Beſteuerung der alloholiſchen Getränke auf⸗ 
gebracht werden ſoll. 

Konia — die Hauptſtadti der neuc 
Tür kei. 

Wien, 20. Nobember. (Pat.) „Neut 
Freie Preſſe“ berichtet: Der Bürgermeiſter von 
Konia iſt in Angora eingetroffen und hat dem 
Pat lament den Wunſch der Beobvöllerung über⸗ 
bracht, Konia zur Haupiſtadt Anatoliens zu er⸗ 
heben. Das Parlament hat den Plan grund⸗ 
ſätzlich angenommen, doch den eundgültigen Be⸗ 
ſchluß bis zut Aulunft Kemal Paſchas verſchoben. 

Burze elegraplſoe Aeluuugen. 
Der frühere Chef des griechiſchen Geueral⸗ 
ſtiabes GErabaktylos wurde verhaftet. 

Exchauge Telegraph“ erfährt aus Konſtantl⸗ 
nopel, daß der Prafdent der türtiſchen ſozlal⸗ 
demotrcuiſchen Pariei, Huſſe in Hibmid Beh, 
exmordel worden iſt. Vie Urſache des Verbrechens 
iſt nicht betaunt. 

Polnisohe Sr— 
Varsenau, 21. Novombor. 

Valuten:; 
Dollars 15800· 16920 830 

2.46 Deoutseheo Markx 

—A —�—� — 
Bolgien 1040- 2080 1082 
Ber un 2 a5ß ꝝ. Au 2. 404-2. 46 
Danaig 2.40-2. 228. 48 
HRoiuand bsou 
Kopenhagen 3825 

—— —XXX 1200 7600 · 18350 
���— 

aris LUab· Ic 
—öö— 04 5V— 
2000 2080 
214 

— 2 41x th eock 
Var Dbank 22000 24000 22500 
Varben. Auadeisdanx 40000· o⸗ßο· ιοο 
Handeis u. Ind. Banx 0Scxe 3400 
AGGqithanx bGaoo .7.V- 16660 
Warseh. Industriobanux dro goανο 
Lemibergor Industrie banxx 4100 360 ο 
KXleinpomiseche Bauk 20 0 00 
Lemberger Land-Kredlitbanx 12 
VWéoslbaax 20 
doreiaugte pola. Landeegomα- 

——— 8800. 8620 
Arbolter-Gonossonsehaftabanx i83αο—οο Iαεο 
A ��—�,» J 
Varsen. Ges. d. Au0 ανιabr. — — 
Wudt 900 
*ixioy 6200 600 
ECoia dustrle v e.- 3600 
oꝑieagoso iisehaci b. -α——οοο 
—X 4690 - ο- οιο 
Lacy BO. O-GPαο 
— — — — — Bo ovato o u e — 
urt 400 440.5 
Cijewakli Bueoαο 
Gostynski 16200 
Aαιαα,α σνν 6Vαοοο 
Ubttowiesor WVeorxa TuuSPαιιο 
Larasi asxi 10.0 ο—ιοο 
—X IbOo- 200 
Luda 40F— ο 40000 
Btarae ao viee DVO-oV0A 
rocisxꝰ B.0 α 
Varsob. Loxomotivoutfabrikx ⸗— 0 10000 
— —— — LIDCO.A ODVO 
Bot Ao VEA — 

— —— 
4000 44.0-4600 
OVV-GGOCVAAC 

eonr. Abikovaey 
MιAaBSTIEαεα αααt 
West Handelsgesellschatt 
—XRXX bobu· vuo· ood 
Gour. Nobol IVCMO-AV. 
Aaberbusehꝗ 16 αα οο 
Meyer 10000 

—VVeœcfA lr 
Ein unſere Iacbeitecꝭ 
Uunoerlaugte Beiträge werden vur zur cge audt. 

wenn ein frauklerter Vrieſunſchlag deuieat. gürt 
Suſdewnadrunug uudertaagt ein geſaudler Sentage wird 
lu keiucui Jale Gewahe gdeinec enpſteylt ſich 
daher, eiue Abſchrif· bdoce enen Vutchſchla zuxud. 
z2uvehallen. 

„Lodzer Sreie Preſſe.“ 
— —et 

haupiſchriftleitung: tdolf Kargel. 
derantwortlich fur Politik: hugo Wieczörek; fur Co· 
kates uno den uorigen unpoͤunſchen texilichen Ceit: Adodf 
Kargel;z Ddruck und berlag; berlagsgeſeilſchaft Codzer 

Reie preſſer m. b. h. 

D — 

EAri Tuiſnſches Kabarett unter Ceitung w — I Mannteuffel, 

l. Lin. Programm Ur. 6. 
achodnia⸗Sir. 45 ia Berger, Stanke, Schweſſern Lori, 

Elivons, ſReymond. Gussy buo, Velte, Ketliineici, Ullas, 
Beginn im 11 Uhr 15 Bam. abends. 6383 

Unter Beteiligung von erſtklaſſ gen inländiſchen ſowie auslandiſchen Kräften 
Tsamboky Ferrari, 

282 — —— 2*8 2535 *— — —2 
32 — 252 275 5752 12 —9— S —— — 52— — G —X 2 2655 228 
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— 718 —— 22 — 725 3222 

s55 68 2v 22260 

Cæwanouwa, Tu2ææi, Rafaela, 
Broneoitl, Retdden, Robert, i—— 

Beginn um 121Uhyr 15 Min. abeads 

brand kRino / Das dü 
eute und folgende Tage 5 

daſſe partouſ ungültig —E der Vorftellungen um b Uhr, der letzten 9.30. 

ſtere RPalaise 
tlußergewöhnliches Drama in 6 Elkten auf Grund Oſtindiſcher Natucerſcheinungen ubertrifft in Bezug auf Rusſtattung, 

aller anderen beruhmten Fume. — In den Hauptroilen 
Claire Anders ſon und Artur Carew Eigentum der dFilm-Werke Selenich Pyctures Lew-UYorb 

Spannung, Regie und Darſtellung 
5384 



verer *xeie Breſſe —⸗ Mittwoch, des 22. November 1922 

Am 20. November, vormittags *.11 Uhr, verſchied nach kurzem, ſchwerem Leiden mein innigſtgeliebter 
Maun, treuſorgender Vater, unſer lieberßsohn, Bruder, Schwager und Onkel 

Hugo 
Um ſtille Teilnahme bitten 

—* — 
— 

8 
& 

im Alter von 31 Jahren. Die Beerdigung findet Donnerstag, nachmittag 1), Uhr, vom Trauerhauſe Sena— 
torſtka 30 aus, auf dem alten evangeliſchen Friedhofe ſtatt. 

die trauernden Hinterbliebenen. 

—E — 

Mnnergeſangherein · 
Sonntag, den 26. d. M. begeht unſer Verein ſein! Aã 

15jahriges Stiftungs⸗ Seſt 
verbunden mit der Weihe einer Werelnsfahne nach folgendem Programm: 

Sonnabend, den 25. um 8 Uhr abends findet im Helenenhof unter Beteiligung 
ſamtlicher zur Vereinigung gehörender Seſangvereine ein KOIMERS ſtatt. 

Sonntag, den 26. verſammeln ſich alle zur Feier eingeladenen dereine auf dem Fabriksterritorium 
der EAkt.Seſ. von Leonhardi, Moelker & Girbardt, von wo aus um präeiſe 9 Uhr morgens der klus- 
marſch nach der Kathedrale und von hier aus, nach der St. Johanniskirche erfolgt. 

Nach vollzogener Weihe der Fahne im letzteren 6otleshauſe begibt ſich der Zug nach dem helenen⸗ 
dof. wo ein gemeinſames Mittageſſen ſtattfindei. 

fib s Uhr abends daſelbſt gemütliches Beiſammenſein und Tanz, wozu die Schelblerſche Fabriks- 
dapelle unter Leitung des Kapellmeiſters herrn Thonfeld aufſpielen wird. 

Durch Mitglieder eingeführte 6äſte ſowie Freunde unſeres dereins ſind willkommen. 

vboeus Der Vorſtand. 

—T5 IL 
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Mittwoch, den 22. November 19022, um 8.30 Uhr abends hält 

Heinrich Zimmermann 
einen Vortrag über das Thema: 

„Wenn der Nenſch reff zut Lebe witd“ 
Aus dem Inhalt: 

Die Liebe — ein Myſterium, L'ebe u. Proſtitutien. Vhyſiſche, geiſtige 
und platoniſche Liebe. Das Geſchlechtsleben des Mannes u. Welbes. 
Freie Liebe. Liebe und Sünde. Krankhafte Liebe Lebe und Ehe. 

Die Liebe als Retterin der kranken Menſchheit. 
Karten ſind alltäglich in der Philharmonie von 1021 und 

Aufgebot. 
Hiermit beſcheinge ch, daß 

der Arbelter Theodor Gelert 
geboren in Lodz am 30. Mäcz 
18465, mit Alma Lehr geboren 
in Lod; am 27. September 
1901, beide evang. lath. Belennt⸗ 
niſſes, in der bieſtgen Johannis⸗ 
Kirche aufgeboten wurden und 
daß gegen die etzeliche Verbiu⸗ 
dung kein rechtliches Hindernis 
belauunt iſt. 

Adftrage 

1Elegan 
von eoigenen und an— 
vortrauton Stoſfen. 

t und zugänglich!! 
Fertige Hãntel und Pelæicleidungq. 

Speꝛialitat: REIIXLEIDER. 
Englisches Bamen-Sohneider·Atolier 

I. LIDFMADI, Petrikauer Strasce 66, 
b210 

LZͤABBEIITEN Schrepacoren 
in rohem vod forfigomm Zzustand⸗ 

QGebr FPietrue Dauied Helmamn, 
Zzachodnis 42. 4955 

Auftrage werden von olgenem und anrertrautom Matorla, 
untor Agenor Aufsloht von Gobr Pletruzska ausgeführi. 

wWichtig für 
Möbeltiſchler 

Weißer Cherlack zum Polieren, 
gemäßigte Preiſe 
— Kilinſkiſtraße 126, W. . 

ſhſuht Möbel 
Beſichtigung zwiſchen 10 and 5 Uhr, 

5375 
billig zu verkaufen. 
Orlaftraße 3. Front 

—IDD 
Fabrikat Joſephy, äà 60 Spindeln, doppelſeitig, 
faſt neu, preiswert / abzugeben. Ing. Max Klip- 
per, Dielsko. 5368 —J——— 

kim Donneretog, den 23. November d. I., um 8 Uhr abends, findet 
in der Aula des Deutſchen Gymnafiums, Alej⸗ Koseinszki 65, 
die zweite ordentliche 

Jahres-·Hauptverſammlung 
mit folgender Tagesordnung ſtatt. 

Verleſung des Protokolls der vorigen berſammlung 
Bericht des direklot⸗ 

Bericht der Finanz Keviſions-Xommiſſion F 41 
9. Beſtätigung der Bilane per 30. Juni 1922 
5 Budget des laufenden Schaljabres 
6) Mitgliedsbeitrag huhab 
) Eventuelle kEinträge. 

nmerkung:, Falls dieſe haupwerſammlung nicht zuſtande kommen 
ſollte, ſo findet dieſelbe im zweiten Termin am donnerslag, den 30. November 
zur ſelben Zeit ſtatt und iſt denn ohne Räckſicht auf die Zahl der er— 
ſchienenen Mitglieder beſchlußfähig. G 14. 
5172 8 Der Vorſtand. 

————— — — eeee —— — —, —— — 

Wohnungstauſch 66 ve xgticher Quaptttat wied 

2 Zimmerwohnung mit Bad und Bequemlichleiten 

1 Ladenſchrank 
Jnmit Fächern und Schubladen und ein Verkaufstiſch, 
Ihellgrau geſttichen, ſoſort zu verlaufen. 
JGeſchäftsſtelle dieſes Blattes. 

Wo? ſagt die 
5370 

NKattowitz. 
JZu vermieten ein Geſchäſtslokal mit Einrichtung, ia beſter 
VGage der Stadt, geeignet für jeden gZweck. Offerte erb— 

unter „FImer 182“ an die Gegenſeltige Creditbavk. 
Petrikauer Straße 75. 6374 

verzugshalber eia guterhaltenes komplettes 

Speiſezimmer 
billig zu verkaufen. Radwanſka AUr. 454. 

Wohnungstauſch. 
Suche im Zentrum der Stadt eine 56 bis 6 Zimmer⸗ 
Wohnung gegen eine ſolche von 3 Zimmern, Küche, Bad 
bet eut prechender Vergũtung zu tauſchen. Ang, unt⸗r 
„XXXC au die Seſchäfisſt. d. Bl. erdeten 5376 

5180 

Adler en), orcodes, Romington usvw. Farbbander lIa. 
Kohlopaplor, Reparaturon Sere ναεοειιενναανον 

40 
Adolf Goldhorq 

Aundræeija-SfraBe , 1. Nage 

6 Cordſtühle 
Syfſt. Schönherr, Modell C. B.2 190 om Blattbreite 
mit Carriervorrichtungen, zu verkaufeu Auguſit 
Arlet's Echen Zduus ka⸗Wolao. 

Ein Rusobe 
Gelmut Karth im Alt. von 8 ahren verlores gegangen. Kleldunz 
ſchwarzes Maãnteſchen, geſtrickte Mütze, ſo nebſt Schal. So lte 
jemand über den Verbeib de) Kindes etwas wiſſen wied er gebe⸗- 
jen dies bei den Stera Heincrich Kart, Karolewſkeiſtraße 32, 

5369 bekanut zu geben. 

Geſucht 
hörigen Korreſpondenz 

— der Ein⸗ und Vertaufs⸗ ſowie La⸗ 
gerbucher, des Rechnungsweſens und der dazu ge⸗ 

tüchtige junge kaufmänniſche Kraft 
mit guter Kenndais der engliſchen Sprache. 
untert „Handeltabteilung an die Geſch iftsſtelle d. Bl. 

Angebote erbefen 
6973 

Wollwaren und 
baumwollwaten 

empfiehlt 

—BW vorm. 4609 

„BOSTON«. 
Petrikauer Straße 158 

Einfache kathl. Dame 
in mittieren Jahren wänſcht 
rein freundſchafilichen Ver⸗ 
lehr wit älterem charaltervollen 
religibs gefinn en Herrn 

Offerten unter . M. J. 
an die Geſchäftsſt. d. Bl. 6381 

Holzhäuschen 
mit Eckplotz kleinenn Garten, 
Backofea mit 18000 Stüd Zie⸗ 
aeln, Bohlen. und Traägern zu 
vertaufen Naheres Vomorſta⸗ 
fraße 99 im Reſtaurant bei 
Meloner ob 76 

ODr. a . 8086 

kumund Eokori 
ec 

EÆilinſtiſtraſze Nr. 187 
das dritt · Oaus vou bder A wna 

De. Ccuuwig fal 
Spegzialarit fũr Saut⸗ * 
vnd SGeſchlechtorrauke 

capfungt v. I-i2 u. v. 627 
VNawrotſtraß⸗ Mer7 

. ſRosohano 
Haui⸗ Geſchlechts⸗ 
und Harnleiden. 

Dzielnua⸗Straße RNr. 9 
fängt von 112u. 428 8 ueee 35 

— 
Zer 46 em., 6 er 37 om., 
preidwert zu verlaufen. Wul⸗ 
czanſta 149, in der Stricke⸗ 
rei R. Koͤnig b370 

Mobl. Ammer 
ſuchen 4 Dauziger Herren ſüt 
eiaige Monate, ab 1 Dezember 
1928. Of̃. unter 100* an die 
Geſchäftselle dieſes Blattes 
erbetea. 8378 

IGaloſchen 
I Boivbs⸗gausſchuhe Woll wäſche 

betetſthe danne von der Geſchäftsſtelle d. Bl 
cauen. etauft. 0540 2 Baltens iu beſter Lage und modernem Hauſe iu 

Bromberg gegen 228 Zimmerwohnung mit Bequelich 
keuen in Jentram von Lodz zu vertauſchen. 

Offerten unter Bromberger“ au die Geſchaͤfts⸗ 
jſtelle der Loedzer Ireien Prefſe“ 4298 

Scala „Variéte““ 
Dire S. Kupermenu, 

20 erſtkiagge 
Alſtaklionen 20 

Außergewöhnliches Programml 
Kommt es bewundern! 382 


